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1. Einleitung



Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit Otto Steinerts Text „Über die Gestaltungsmöglichkeiten der Fotografie“, der 1955 im Katalog zur zweiten Ausstellung der Reihe >subjektive fotografie< erschien. Otto Steinert war Initiator der Bewegung >subjektive fotografie<, die es durch seine vor allem organisatorischen Bemühungen zu internationaler Bekanntheit und Erfolg Anfang der fünfziger Jahre brachte. „Über die Gestaltungsmöglichkeiten der Fotografie“ ist Steinerts einzige ausführliche, strukturierte Abhandlung über die gestaltende, subjektive Anwendung des Mediums. Der Text spielt dabei eine wichtige Rolle bei der Durchsetzung übergeordneter Ziele Steinerts, die er schon vorher in Ausstellungen und Publikationen verfolgt hatte. Sein vorrangiges Interesse galt der Legitimation der Fotografie als künstlerisches Medium und der Aufwertung der Leistung des Fotografen.



Dieser Zielsetzung geht die vorliegende Arbeit anhand des Textes „Über die Gestaltungsmöglichkeiten der Fotografie“ nach und ordnet ihn zunächst in die Entwicklung der >subjektiven fotografie< und Steinerts Werk ein. Anschließend erfolgt eine Analyse des Textes, indem seine Bedeutung innerhalb Steinerts Bemühungen um seine übergeordneten Ziele erläutert, die zentralen Aussagen zusammengefasst und schließlich textimmanente Ansätze zur kunsthis-torischen Legitimation der Fotografie herausgearbeitet werden. Auf Basis der Analyse beschäftigt sich der folgende Teil am Beispiel zweier Werke mit der Frage, inwiefern Steinert seine Ansprüche auch praktisch in seinen Arbeiten umsetzen konnte, und ob seine Bemühungen am Ende fruchtbar waren. Abschließend erfolgt im Fazit eine kurze Zusammenfassung der Ergebnisse.



2. Die Entwicklung der >subjektiven fotografie< bis 1955



Otto Steinert veröffentlichte seinen Text „Über die Gestaltungsmöglichkeiten der Fotografie“ im Jahre 1955 im Ausstellungskatalog seiner zweiten Ausstellung unter dem Titel >subjektive fotografie<. Bevor es zu seiner Ausstellungsreihe in den Fünfziger Jahren und theoretischen Texten als Unterbau kommen konnte, hatte Steinerts fototheoretische Position sich seit den Anfängen seines fotografischen Schaffens sowohl inhaltlich als auch organisatorisch entwickelt.



Der 1915 in Saarbrücken geborene Otto Steinert begann erst im Jahre 1947 nach seinem Medizinstudium und kurzer Tätigkeit als praktizierender Arzt mit der beruflichen Fotografie
1
. Schon vorher hatte er jedoch als Amateurfotograf zahlreiche Aufnahmen gemacht und schon



1
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seit 1945 der gestalterischen Umsetzung dabei mehr Bedeutung zugemessen als dem Motiv
2
. Im Jahre 1948 gründete Otto Steinert in seiner ersten wichtigen organisatorischen Funktion eine Klasse für Fotografie an der Staatlichen Schule für Kunst und Handwerk in Saarbrücken und nahm an ersten Fotoausstellungen teil
3
. Bereits seit Ende der Vierziger Jahre begann er mit fotografischen Experimenten, die darauf abzielten, das fotografische Medium vom Gegen-standsbezug zu befreien und seine gestalterischen Möglichkeiten zu erweitern
4
. Mit dieser Bestrebung knüpft er an die schon in den Zwanziger Jahren angestoßenen Ziele der „neuen Fotografie“ Moholy-Nagys und Man Rays an, auf die er sich in seinen späteren Texten bezieht
5
und denen er die Ouvertüre seiner ersten subjektiven Ausstellung widmet
6
. Moholy-Nagy hatte schon vor dem zweiten Weltkrieg mit dem fotografischen Medium experimentiert und die gestalterischen Werte des Mediums erkannt
7
. Doch waren diese Errungenschaften von den Nationalsozialisten während des Krieges zu entarteter Kunst erklärt und somit aus der fotografischen Praxis offiziell verbannt worden
8
. Der Neubeginn einer experimentellen und künstlerisch orientierten Fotografie gestaltete sich nach 1945 deshalb schwierig
9
, fand jedoch bei einigen Fotografen neben Steinert reges Interesse.



So gründete Steinert 1948 mit Peter Keetmann, Siegfried Lauterwasser, Toni Schneider, Wolfgang Reisewitz und Heinz Hajek-Halke die Gruppe >fotoform<, aus der 1950 die >subjektive fotografie< hervorgehen sollte
10
. Der von Steinert beigesteuerte Titel >fotoform< wies auf das vorrangige Interesse an der formalen Gestaltung des Bildes hin
11
. Ihren Durchbruch erlebte die Gruppe auf der Photo-Kino-Ausstellung 1950 in Köln, wo sie wichtige internationale Kontakte knüpfte, unter anderem mit ähnlich gesinnten Gruppen aus dem Ausland, die Anfang der fünfziger Jahre vermehrt entstanden
12
. Obwohl die Gruppe >fotoform< nicht über formuliertes Programm verfügte, entwickelte sie doch eine eigene fotografische Richtung, indem die Mitglieder gegenseitig Kritik übten, auf diese Weise neue Maßstäbe für ihre Fotografie setzten und sich keiner traditionellen Jury unterwarfen
13
.
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